
Besprechungen
en auf keiner VO Stifterder Kirche sel- geschichtlicher, bald mehr soziologischer
ber begründeten Instıtution. So MUu: S16 Art. Mehrere Abschnitte handeln VOoL dem

Verhältnıs zwıschen Christentum und Ge:such das Basler Konzıil grundsätzlich an-.
Werk VOo  }ders bewerten, als WIL iu  =] schichte. Ebenso WIFTL: das

Gut gesehen ist der Vorteil den Frank- Toynbee besprochen. hält 1nNe solche
reich AauUus den Reformdekreten der Basler Synthese beı aller Anerkennung für VCI-

Kirchenversammlung SCZOSCH hat e1NENMN früht, weiıl noch viele Unbekannte
Vorteil RKıchtung aut wirkliche Reform der Gleichung stehen. schreibt klar un

verständlich; uch die deutsche Überset-und ‚„ vortei‘” für dıe FKFestigung der
Brunnergallikanıschen Freiheiten. Das Reich dage- ZUNg ıst sehr lesbar.

SCcH Ikam infolge SCIHNET neutralen Stellung-
nahme zwıschen Papst und Konzil keıi-
NeIN Entschlußß, un alles blieb ungetlan, bıs Spengler, (Oswald: Der Untergang des

e11 knappes Jahrhundert später spät d 1 mrI1isse Morpho-
War Klenk log1e der Weltgeschichte. Gekürzte Aus-
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abe (400 S:} München 1959, eck

Dawson, Christopher Gestaltungs-
kräfte der Weltgeschichte Studien Toynbee, Arnold Kultur Scheide-
Ur Sozlologie, Theologie: und Philoso- WEBEC., (185 Frankfurt/M. Ullstein-

hıe der Weltgeschichte. (424 S Mün- Verlag, Taschenbuch Nr. 200 Kartoniert
chen 1959, Oldenbourg. In 24 ,— C}

Das Werk bietet 1116 Auswahl 2US den
Schriften Dawsons, zusammengestellt VO  — Eine gekürzte Ausgabe VoO  — Spengler, da die

Mulloy ist der bedeutendsten unverkürzte doch ständig Neuauflagen _-

Kulturgeschichtlerund Kultursoziologen der leht (2 Bände, 1959 ı 140., DZW. 1138 Tau-
angelsächsischen Welt und 1s|! uch send) ? Es leuchtet nicht sofort C1IN, ber
Deutschland durch die Übersetzung meh- dürfte doch wahr SCHMN, da{fß mancher1el-

SCINECTL Bücher bekannt geworden Er beschäftigte diese geschickt abgefalste Kurz-
beschäftigt sıch VOT allem miıt der Entwick- ausgabe vorzıehen wıird Aber ben für diese
lung der Abendländischen Kultur und mıiıt Vıelbeschäftigten WÄAäaTc 1116 knappe krıt1i-
den Ursachen der gegenwärltligen Weltkrise. sche Kınführung, die auftf die erheblichen
ber uch dıe übrigen Kulturen un Kpo- Einwände Spenglers Geschichtsphi-
hen sınd ıhm vertraut Er besıtzt losophie CIMn  SC WAarc, nötı
scharfen Blick für Zusammenhänge un Ab- Sıe fehlt; denn Was der Herausge DE die-

SCT Hinsicht sagt, beschränkt sıch auftf e1iNnhängigkeıten ber I1st der Versuchung
nıcht erfegen, WI1e6 viele Soziologen, da{ls paar Zeılen.

Keligıion, Sıttlichkeit Philosophıe und Spen hat Epoche gemacht und nicht
andere Geistesgebiete ZU. bloßen UÜhberbau Aur hIl  nglOSeC Leser, sondern uch zünftıge
der soz1alen Verhältnıisse macht Im (7e= Hıstoriıker un Geschichtsdeuter tief be-
genteil hat den grundlegenden Antrıeb einflu{it Arnold Toynbee verdankt
der Relıgion der geschichtlichen Bewe- ıhm sehr vıel

da{fßSUng klar herausgehoben Er Z ber hben der gleiche, heute Spengler
6111 solcher Antrıeb den Zeitgenossen völ- Berühmtheıt nıcht nachstehende engli-lıg entgehen kann, W16e6 die Anfänge sche Gelehrte weıst uch treitfend aut die
des Christentums nıemand hätte damals Mängel ces Spenglerschen Denkens hın.
ZU den zukunftsgestaltenden Mächten der Der Herausgeber der vorliegenden Kurz-
Zeıt gezählt, geschweige für dıie erste ausgabe VO  —; Spenglers Hauptwerk verwahrt
angesehen Anderseıts übersıieht uch S1C. mıiıt Recht dagegen, dafß INa  } SC1INEIN
nıcht dıe sozjale Bedingtheit vieler relig1ö- Autor 1116 billige Kassen- oder lut- und
SCT Bewegungen Er Ist der Ansıcht da{fß Boden-Philosophie anhängen wollte Wiıe
die meısten Schismen un Häresien ihren steht dagegen NnıIt der ‚„„‚biologischen Ge-
Hauptimpuls 2aus sozlologıschen Ursachen schichtsauffassung Spenglers® Wenn INan

erhielten und da{flß darum die Beseıtigung darunter 1iN€6 grobschlächtige, den G(reist
der zugrundelıegenden Mißstände wırksa- Jeugnende und das Seelische abwertende,
INeT SCWESECN wäre als dıe theologische mehr der WENISCHK materılalıstische Ge-
Auseinandersetzung Wo dıe ersten An- schichtstheorie versteht, 1st wahr, daß
stöße lıegen un: Was NUur Eınkleidung Spengler damıt nıchts iun hat ber
116 eigentlich wesenstfremde Terminologie wird ıhım 111 geschichtsphilosophischer Bıo0-
un Gedanklichkeit ist das ist jedem logısmus dA1esem Sınn ZU  v Last gelegt?
Fall untersuchen Verallgememerungen, Jedenfalls nıcht VO.  — SC1LLHECIN bedeutenderen
WI1e6 S16 der Marxısmus vornımmt können Gegnern. Was diese ıhn einwenden,
DUr falsch SC1LN Für solche Zusammen- ist, da{fß das Gesetz VO.  — Werden, Auft-
hänge der verschiıedensten Art bringt d1e€ blühen, Entfalten, Reife und allmählichem
Auswahl zahlreicher Beispiele bald mehr Absterben, das die lebenden KEınzelorganıs-
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